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                   1. Allgemeine Verwaltungs-Sachen.

                                 Mittheilungen
                     über den Stand der Rinderpest.

                                                      VIII.

1. Oesterreich-Ungarn.
Nach den bis zum 27. d. Mts. reichenden Nachrichten waren das Königreich Ungarn und

Slavonien von der Rinderpest frei.
In Kroatien ist die Seuche in der Gemeinde Letovanic (Komitat Agram), erloschen, in der Gemeinde

Marka (Komitat Kreutz) dagegen ausgebrochen.
In der kroatisch-slavonischen Militärgrenze herrscht die Rinderpest in der Ortschaft Bodo-

walcze (Grenzdistrikt Neugradiska).
                                             2. Rußland.

Nach den bis Ende Juni bei dem Ministerium des Innern eingegangenen Berichten waren von der
Seuche vorzugsweise heimgesucht die Gouvernements: Wolhynien, Kasan, Mohilew, Orel, Saratow,
Tambow, Tobolsk und Jaroslam

Außerdem zeigte sich die Seuche in den Gouvernements: Lublin, Minsk, Pensa, Poltawa,
Smolensk und Charkow.

Auf Grund des §. 39 des Strafgesetzbuchs sind

1. der Schneider Georg Shepherd aus Saratoga-Springs (Staat New-York, Nord-Anerikag,42 Jahre alt, nach Verbüßung einer wegen mehrfachen, zum Theil schweren Diebstahls
erkannten 2½ jährigen Zuchthausstrafe,


